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P fo rz h e ime r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro , 2O. Mittwochs den i8 ten Wtai 1803.

4 Bekanntmachungen.
[Sdnil &enltqutööttonitt .] Wereine For¬

derung an folgende meistens nisser Lands
ziehende Personen zu machen hat , soll sol¬
che bei deren Verlust eingcben , wegen der
1 ) Martin Buhlerschen , 2) Philipp Kcß-
lingischen und Z) Hans Adam Kißlingi -
schen Eheleute von Wössingen Samstags" den 28 . Mai . 4) Philipp , und 5) Hein -,
rich Karchers von Spielberg , Samstags
den 28 . Mai . 6) Der jung Michael Dah -
nischen und 7) Philipp Karchenschen Ehe¬
leute von Ittersbach Freitags den 27 . Mai
aus dem Rathhaus jeden Orts . 8) Hafner
Wenzel Thomann von Rastatt , Freitags
Len Z . Juni d . I . in Kurfürstlicher Stadt -
schrndcrei allda . 9) Sattler Franz Wilser
zu Münzeshcim , Donnerstags den 26. Mai
bei dem dafigen Kurfürstlichen Amte , roh
Lu wlg Me . ker von Horrheim , n ) Jakob
He d von Aurich , 12) Frirdrich Reh ,
Zimmermann von Rutesheim und r ; ) Hans
Jerg Werber von Remingen binnen 14 Ta
gen bei dem SchultbeisenAmt jeden Or s .
14) Philipp Brandstädter , Hafner von Le¬
onberg innerhalb 14 Tagen bei der Stadt -
schreiberei allda , 15 ) Maurer Johann Le
vnhard Frohmaier von Neuenbürg in 14.
Tagen in daflger Stadtschreiberei . 16) DeS
dahier verstorbenen Uhrmachers Konrad
Fröhlich , Donnerstags den 26 . Mai bei hiesi¬
gem Oberamt , wobei bemerkt wird , daß
schon in den vorzüglichsten Klaffen an dem¬
selben vrrloh . en geht .

srNunvtodtErklärung ] Der schon Rh *
« 0 179t ffir mundtodt erklärte Michael
Frischle in Eltingen sucht abermals Gele -
reuhelt « rhrere Personen durch falsche

Beredungen in Schaden zu bringen , wgß .
halb jedermann nochma s gewarnt wird
sich mit demselben ohne Vorwissen und Ein¬
willigung seines Curar >o,s in irgend einen
Handel einzulassen , und haben desselben
Eredüoren ihre Forderungen in Zeit 14
Tagen bei dem Schn theißenamt in Eltirf -
gen anzuzeigen . Publiciri bei Oberamt
Pforzheim den 16 Mai 180 ; .

sweinverstelgerungJ Wegen vorfeyen -
der DienstortsVeränderung ist Unterzoge¬
ner Willens e n Quantum von circa to
Fuder Wein , in größern oder kleinern Par¬
tien , jenachdem sich Liebhaber cinfindcn ,
« eg n baare Bezahlung in Steigerung zu
verkaufen ; es bestehen solche sn Dietlin -
ger , Lümevdinger und Nieferner Gewächs ,
von 1801 und 1802 , jeher Jahrgang aber
liegt besonders in l » drig « n Fässer ».
Die Kaufölustigen werden daher eingelaen ,
sich Mittwochs den 25 . Mai , Morgens , um
9 Uhr im OberforstamtShaus dahier einzu¬
finden , wo der Wein im Keller versucht ,
und dte Steigerung ab behalten werden wird .
Pforzheim den rü . Mai 1803.

Freiherr von Drais ,
Oder ^orstmeister .

sHausVerkauf . ^ Der hiesige Bürger und
Schmidlmeister Zehntmarer ist gesonnen ,
seine Behausung in der Tränkgaffe unter
annehmlichen Betingniffen in Steigerung
zu verkaufen . Die L eddaber hiezu wollen
sich bis künft -gen Montag den 2z . diefeS
auf dem Rathhavs b i der Steigerung ein¬
finden . , Pfo » « heim den 17. Mai 1803 .

fAngeborene Wohnungen .^ In de«
HandelLm » ' n Wenzilchen Haufe in der
Bröyinger Gaffe ist der untere Stoch zu ver -
lehnen und kann in Zeit 6 Wochen bezogen
werden .
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Bei dem Drehermeister Friedrich Kieffer

tn der Brötzinger Gaffe sind 2 Logis zu
verlohnen , und können in 14 Tagen bezo -
gen werden .

sAnzeige .^ In dem letzten hiestgenWochen -
blatt wurdeeineGüterversteigerung deS hiesi¬
gen Bürgers und Färbers Fegert von Seiten
deS Bürgermeisteramts , wegen einer gegen
denselben eingeklagten Schuldangekündrgt ;
da aber Fegert blos wegen demunverlchulde -
ten Umstand , daß ihm Gelder , welche er in
Stein ausstehen hatte , nicht aufdiegehörige
Zeit eingingen , ausser Stand gesetzt wurde ,
Zahlung zu leisten , so wird dieses anmit ,
damit jene Anzeige seinem Credit nicht nach¬
theilig fty , von Oberamts wegen bekannt
gemacht .

srote « badisches Grganistm
'ons » Edict .^

Fortsetzung von Seite 75.
III . Die evangelische PfarrWitt -

wenKafse und IV . die evangelische
SchulWittwenKafse der Badischen
Markgravschaft bleiben bei ihrer jetzigen
Einrichtung und Ausdehnung , nur werden
a) für die weggefallene Pfarrei Rhodt und
dasizen Schuldienst , veßgleichen für Mün -
zesheim ( somt Helwsheim ) , welches künf¬
tig zum Pfarr - und SchulWittwenFiscus
der Bad . Pfalzzravschaft gehören wird ,
andere Pfarreien und Schuldienste substi »
tuirt werden ; d) soll das evangel . luther .
KirchenRathsCollegium in Erwägung zie¬
hen , ob und wie die Pfarreien u . Schul -
dienste der Herrschaften Lahr und Lichtenau ,
in diese Pfarr - und SchulWittwenKassen
ausgenommen werden können .

V . In dir katholische Schulwikt -
wenkafse der bad . Markgrafschaft , die
erst seit 1791 errichtet , und größtentheilS
durch eine landesherrliche Stiftung gegrün -
det worden ist , sollen auch alle Schuldienste
der mit der Badischen Markgravschaft ver¬
einigten LanbeSbezirke , so wie die deS
FürstenthumS Bruchsal samt Odenheim be¬
griffen werden . Da jedoch zu den gleich
Anfangs ( 1791) vorhandenen 104 Schul¬
diensten nun noch 97 katholische Schulen
hinzukommcn , (nemlich vom Fürstenthum
Eruchsal 40 . von der Grafschaft Odenheim
5 , von der Grafschaft Gengenbach ig , von
dem Fürstenthum Ettenhrim 30 , und von
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dem Amte Schlierigen 4) so wird dem Fond
noch ein weiteres Kapital von 3600 fl.i —
(H aus landesherrlicher Kasse, ^ aus wilden
dazu geeigneten Stiftungen nachdem Dor -
schlage der kath . Kirchencommiffion ) zur
FuNdativn beliefert werden . — Ob und \
wie in der bad . Pfalzzravschaft u . dem bad .
obern Fürstenthum eine solche Schulwitt -
wenAnstalt für flch astein , oder in Verbin .
düng mit derWittwenGesellschaft der übri¬
gen Diener begründet werden könne , wer¬
den in einem 4 Jahre Vorschläge von den
dortigen HofrathöCollegien erwartet .

VI . Die WaisenVersorgung soll
inskinftige ferner , wie cs bisher durch die
WayfenhauS - Verwaltung zu Pforzheim
geschah , nicht durch Aufnahme dee Wai¬
sen in HausAnstalten , sondern durch
Unterbringung derselben auf dem Lande
gegen bestimmte Kostgelder geschehen .
Der von dem Zucht - und Tollhaus - Fond
künftig zu trennende Wayfenfond des Way -
fenhaüses zu Pforzheim steht unter Ver¬
waltung desevang . luth . Kirchenraths , und
da er nur für evang . Waysen des Altdurla -
chischen Antheils gestiftet ist , so werden
Vorschläge erwartet , wie derselbe nun
auf alle evangelische Waisen der jetzigen ba¬
dischen Markgravschaft (also auch auf die
Herrschaften Lahr und Lichtenau ) ohne Nach ,
theil der alten Lande ausgedehnt werden
möge . — Die neuere bavenbadische Wai -
senVersorgungsAnstalt , wo von Ueberschüf »
sen mehrerer kirchlicher oder milder Stif¬
tungen eine gewisse Summe jährlich zur
Waisenversorgung für katholische Dieners¬
oder UnterthanenKinder verwendet wurde ,
soll fortdauern und wo möglich auf alle
katholische Landesbezirke der badischen
Markgravschaft ausgedehnt werden .

Die für das Fürstenthum Bruchsal ge¬
stiftete WaifenAnstalt bleibt ferner aus¬
schließlich für dasselbe , ( samt de« , was
nach dem 6ken OrganisationsLdict , zur
kandvogtei Miche 'sderg gehört ) bestimmt .
Die katholische Kirchenkommiffion hat die
Aufsicht über diese , so wie über die Ba¬
denbadische Waysenversorgungs » Anstalt .
Wegen der schon vorhandenen und noch wei¬
ter zu berichtigenden WuysenAtistalten in
den rheinpftlzischen OberAemtern und dem
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obern Förstenthum werden ft>Zker Weifun .
gen folgen .

VII . Die KrankenVersorgung hat
in den verschiedenen alten und neuen Lan¬
den ihre verschiedenen UnterhaltsQuellen
und EtiftungsGesetze , bei denen eS im
Ganzen verbleibt . Sie wird in Local
(für einzelne Gemeinen bestimmte ) und in
Provinzial . Anstalten eingelheilt .

( Der Beschluß folgt .)
EntschädigungsSache .

Durch eine Note vom 5 . Mai erklärte der
rußifche Gesandte der allgemeinen Rejchs -
versammlung zu Regensbürg , daß Ee . Maj .
der Kaiser aller Reußen wünsche , daß dem
Herzoglichen Haufe Mecklenburg -
Schwerin die (elfte ) Kurwürde er -
theilt würde . Die Gewährung dieses Wun¬
sches würde er als Erkenntlichkeit für seine
Bemühungen für das Glück und die Ruhe
Teutschkands ansehen . Dieses Verlangen
unterstützte auch der franz Gesandte durch
eine Note von gleichem Tage im Namen
des i . Consuls .

Durch eine Note vom 9 . Mai erklärten
die Gesandten der vermittelnden Mächte ih¬
re Geschäfte und Sendung in der Reichs -
Friedens - und EntschädigungSSache für
g e e n d i g e t .

sKurBayern , KurWirtemberg , Naffau -
Oranien , Turn u . Taxis , der Johanniter -
Orden , und verschiedene dmch schwäbische
» bteyen eutfchädigte Greven hatten sich be¬
schwert , daß von k. k . Behörden in den k.
k . Crblanden gelegene zur Entschadigung
angewiesene Gegenstände in Beschlag ge¬
nommen worden scyen . Hierauf bezogen
sich einige Stellen in obiger Abschiedsnote ,
besonders stark aber erklärten sich die Ge¬
sandten der verm . Mächte in einer beson¬
der » Note vom nemlichen Datum für den
Malteser Orden , welchem von herzoglich
Modenesischen Beamten der Besitz der dem
Orden zugewiesenen Breisgauischen Abteien ,
Kapitel und Klöster erschwert wird .)

Auch der kaiserl . bevollmächtigte Minister
von Hügel erklärte in einer Note vom 9.
Mai , daß , nach nunmehr erfolgter kaiserl .
Ratification deS R . Dep . Hauptfchluffes ,Se . k- if. Mas . daS Geschäft der R . Depu¬
tation für erfüllt ansähen , und jene Voll -
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macht als erloschen erachtete ». Am io ,
Mai hült darauf die R . Dep . ihre Zoste u >
letzte Sitzung , worinn sie beschloß , der
allgemeinen Reichsversammlung von der Be¬
endigung der Deputation die Anzeige zu
machen und derselben alle weiteren Vorkeh¬
rungen zum Vollzug des R . Schlusses und
andere innere Einrichtungen zu überlassen .
sZu den noch zu erledigenden Arbeiten
rechnet man i ) dieOrganisation des Reichs .
FürstrnrathS , weßwegrn ein k. k . Decret ,
die Viril - Stimmen betreffend , erwartet
wird ; 2) Berichtigung der RhcinNaviga -
tivnsOctroi , weßwegen der Kurerzkanzle -
rifche Minister , Gr « Neust , bereits zu Pa¬
ris Unterhandlungen eröffnet hat ; 3) Zu .
gäbe einer TerritonalEnlschädigung für
Bayern für Eichstädt ; 4) neue Organisa¬
tion der Reichskreise ; 5) Berichtigung der
kathol . Kirchenangelegenheiten durch Ab¬
schluß eines neuen Covcordats mit dem
Pabste ; 6) die Erhebung des Hauses Meck¬
lenburg zur Kurwürde .)

Die 6 künftig allein noch bleibenden
Reichsstädte : Augsburg , Bremen , Frank¬
furt , Hamburg , Lübeck und Nürnberg sind
wegen des RangeS und deS Direktoriums
ihres Collegiums dahin übereingekommen ,
daß das Dircciorium je von 2 zu 2 Jahren
der Reihe nach von ihnen geführt werden

»solle . Hamburg fängt an .
Der neue Kurfürst von Salzburg (Tos¬

cana ) ist am 29 . April von Wien in Salz ,
bürg eingetroffen .

Tentschlanv .
sDayern .) Durch eine kurbayrische Ver¬

ordnung vom 28 . April find die BußSacke
oderBrüderfchaftskuttenbei Processionen rc.,als den Wohlstand und guten Geschmack
beleidigend , verboten .

sGevike .) FriedrichGedike , königk .
preuß . OberConsistorial - u . OberGchulRath
starb zu Berlin am 2 . Mai in seinem50 Jahre . .

Frankreich .
Die Irrungen zwischen Frankreich und

Großbritrannien stad nun zu einer Krisis
gekommen , die in kurzem sich zum Krieg
oder Frieden entscheiden muß , oder viel¬
mehr wahrscheinlich gegenwärtig bereit »
entschieden ist. Am 4ten Mai hatte der
brittische Gesandte zu Paris einen Paß
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verlangt , um nach London zurückzukehren,
war aber doch «och geblieben,bis eineAntwort
auf die letzten franz . Vorschläge auS London
würde eingetroffrn seyn . Diese kam am
9 . Mai Mitt i Uhr an ; der Kurier , der
sie brachte , war in der Nacht 2. Mai von
London abge ^ angen und hakt » o 'S Pa ° >s
nur 36 Stunden̂ gebraucht. E hieß , der
brittische Gesandte würde . die ltzten
britiis ^ en Dorsch Mt nickt angenomm n
würden , 36 Stunden na -b Ueber?abe der¬
selben adreiien Man hoff e es würde der
Diskretion des unterhandelnden Gesandten
überlassen seyn , noch einige Modifikationen
anzunehmen sGerade die Ue erzeug» « - ,
die jeder Theil vom andern hat, daß e sich
nur ungern zum Krieg entschließe , scheint
jeden Theil um so weniger geneigt zum
Nachgeben zu machen )

Das ehemals berühmte Haupt derSckwar-
zen auf Et Domingo , Truffaint Luserture,
ist in der M,tte veS AprilS im Fort Joux
im Gefängniß gestorben . Am 7 Mai ist
daS Schiff MarS mit Truppen von Havre
nach Cap Fran?oiS abgesegrlt .

Grostbrirrannien .
Am 6 . Mar veriangte der franz . Gesandte

zu London eine« Paß , um sogleich nach
PanSzurückzurrisen sobald er erfahre , daß
der brittische Gesandte Frankreich verlassen
habe .

*
Am 6 . Mai waren im Parlament starke

Debatten darüber , ob daS Haus sich bis
Montag y. Mai vertagen , oder wie es die
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ungewöhnlich starke Opoosition verlangte ,
am 7 . versammeln sobte . Die Mi - ister
dr » . , ^ en endlich mit d r vorgeck n
Ver agung mit 18s gegen 95 stimme .; d » lch .
Man siebt aber ans obigem, ( § . Frankreich )
daß sie auch > m y . noch nichts C . <t ' ch » id n-
d s über v ^n Erio ' a der U - terdandtungea
dem Parlament sagen konnten .

switterung ) Die Witterung war kn den
letzten 7 Taeen raub ; der Thermometer
stund am n — 17 . Mai srüh nur biS

übero , am 13. ausgenommen , wo
er trüb fast 8° . über o stund , am n . 15. u.
17 . Mai starke Reifen ; am 12 . u . 15. Abends
etwas Regen ; frühe Bohnen und Kukum»
mern sind erfroren ; die Reben steden still
und trauern. Indeß fielen auch viele icoo
Mayenkäfer tobt von den Bäumen.

Geb. Den Z - Mai. Wilhelm August, D.
Joh - Georg Machtet , B . und Goldarbeiter.
Den 5 . Ein Knab ein , B . Christoph Kay ,
B . und Flößer . Den u . Karline Zriednke
Char otte . D IobanneS Ringer , B - und
Thei >ung« CommiffariuS. Den 15. Joban »
Jakob , D Johann Reinhard Zoller, Echu»
kneckt , M. Sophie Katharine Köhlin .

(Befl . Den 1 . Mai. Kart August , D>
Heinrich August Gerwig . B - und No nen-
müller an eine « Sttckfl ' ß alt 24 Tage .
Den 2 ; . Ein Knäblein , D . Christoph Kay,
B . und Flößer , alt i Stunde . Den 8- Re.
gine Phil pp 'ne, Georg Jak . Merz, B und
WeiSbeckerS led . T chter, an Auszehrung,
alt 22 Jahre 3 Mouathe 4 Tage.

[ Äattfbuus. ] Vorige Woche wurden 174 Säcke Kernen eingeführt, i $5 Malter der .

kauft , und 57 Säcke blieben ausgestellt.
§. Marktpreise am 14 . Mai i8 ° 3.

Fruchtpieis « : fl kr.■ Alleilep Vicrualien : kr . Bcod - Taxe : p. t FlrischTaxe : kr .
Korn ob Roggen d . S r SlButker . . \ '

* * » 17. Schwarzes Bwk
Älter Kernen . . 1 3 zolRindschmalz k - 22. der Laib zu n kr . Ochsenfleisch ^ - 8

Neuer — • - 12, » ,lKch«e>nesch.f - - - «4. bslt - . } 3 < Kubfleisch / - - -

GemischteFrucht 7« — Lichter gezog . ) das Pf. 22 . — — zuökc . 12§ Rinkfleisch f - - - 6

Haber . 1 - * * ' »« - gegoff.t - - - -4. Weiße» Brvd der Kaldflei'ch )das.Ps. 6

Gerste . / * * * ; Sasse . . . s - * * • 8. Laibzuökc . päl« I 6 Hammelst. z * * *

Erosen . , daö Sri. . 4 Unschlitt . ° - 44 - 16 — — zu 4 ft .j—i 8 Schweineß 1 « « » 8

Linsen \ c t ' > — Eyer 7 Stück - - - 4: Sml d P. juifc - )

Wicken -' * • ' * — — Grundbirn d . Sri . > halten « « »d 11
- J

Diese wöchmtltchea Nachrichten käste« 4? kr- haldsätzclich iu Vocausbezahlunz.
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